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[V . 1724 ] A

GEDICHT VON JOHANN MELCHIOR SCHELL [KAPLAN IN SANKT WOLFGANG]
FÜR SEINE MUTTER1

"Jch Bitt die Fr . Mutter wolle mit diser bluemen vierlieb Nemmen , undt
2

ihr den geruch der selben gefallen lassen
Es freiiwet Mich von Hertzen das Mein Hochgeehrte Fr . Muotter abermahl

ihren Ehrtag [ ^Namenstag ?] Erlebt , Zuo welchem ich aggratuliere undt

vill gliikh wünsche , wird auch Gott Betten , das sie solches Noch lange
iahr Mit guother gesundtheit , glükh , wolfahrt leibs undt der seelen
Erleben möge . ”
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[sig . ] Johann Melchior Schell

1) Ob vorliegendes Gedicht für Schells leibliche Mutter , Katharina wickart,
von Zug , bestimmt war , ist angesichts von dessen Vorhandensein in der
Zurlaubiana fraglich . Viel eher ist anzunehmen , die Verse seien dessen
geistlicher Mutter gewidmet gewesen . War dies vielleicht die 1724 ver¬
storbene Maria Barbara Zurlauben?

2 ) Diese Einleitung steht anstelle einer Adresse.

Original - AH 100 , 236 und 245 - Blatt 236 v  leer
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